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Studienjahr 2006/2007 – Ausgegeben am 27.06.2007 – 33. Stück 
Sämtliche Funktionsbezeichnungen sind geschlechtsneutral zu verstehen. 
 

C U R R I C U L A 
 
197. 3. Änderung des Studienplanes für das Diplomstudium der deutschen 
Philologie 
 
Der Senat hat in seiner Sitzung am 14. Juni 2007 den Beschluss der gemäß § 25 Abs. 8 Z. 3 
und Abs. 10 des Universitätsgesetzes 2002 eingerichteten entscheidungsbefugten 
Curricularkommission vom 5. Juni 2007 auf Änderung des Studienplans für das 
Diplomstudium Deutsche Philologie (erschienen am 14. 06. 2002 im UOG 93 
Mitteilungsblatt der Universität Wien, Stück XXVII, Nummer 273, berichtigt durch das UOG 
93 Mitteilungsblatt vom 08.10.2002, II. Stück, Nr. 4, 1. Änderung erschienen im UOG 93-
Mitteilungsblatt vom 7. März 2003, Stück XVIII, Nr. 146; 2. Änderung erschienen im UG 
2002-Mitteilungsblatt vom 10. März 2005, 20. Stück, Nr.113) in der nachfolgenden Fassung 
genehmigt: 
 
1. Unter 2.4.1 (Prüfungsfächer des ersten Studienabschnitts), am Ende dieses Abschnitts  

wird folgende Änderung vorgenommen: 
Das Konversatorium Sprachgeschichte (2 SSt) wird in eine einsemestrige Pflichtvorlesung 
„Deutsche Sprachgeschichte“ (2 SSt.) bei gleich bleibender Codenummer umgewandelt.  
Empfehlung: Es wird empfohlen, diese Pflichtvorlesung vor dem Besuch der UE 
Mittelhochdeutsche Grammatik zu absolvieren. 
 
2. 6.1 Inkrafttreten 
 
An Absatz 1 wird folgender Absatz 2 angehängt: 
(2) Die Änderungen des Studienplans in der Fassung des Mitteilungsblattes vom 
27.06.2007, Nr. 197, Stück 33, treten mit 1. Oktober 2007 in Kraft. 
 
3.  Unter Punkt 8.1. des Studienplans (Anlagen) ist neu einzufügen: 
 
8) Für das Diplomstudium Deutsche Philologie ist ein Ausweis des Studienschwerpunkts 
Deutsch als Fremd- und Zweitsprache im Ausmaß von 16 SSt. sowie Praktika im Umfang von 
4 SSt. möglich. Für die 16 SSt. sowie die Praktika im Umfang von 4 SSt. wird auf das 
Curriculum „Studienschwerpunkt Deutsch als Fremd- und Zweitsprache“ verwiesen. 

 
Im Namen des Senats: 

Der Vorsitzende der Curricularkommission: 
H r a c h o v e c  

 
 
 


